
 
  



Liebe Louisendorferinnen und Louisendorfer,  
Liebe ehemalige Louisendorferinnen und Louisendorfer,  
Liebe Freundinnen und Freunde Louisendorfs,  
 
Das Erscheinungsdatum dieser Ausgabe ist etwas ungewöhnlich. Normalerweise ist 
unser Bestreben, die Ausgabe Anfang September zu veröffentlichen und damit rechtzeitig 
zur Louisendorfer Kirmes. Wir können dann meistens schon darüber berichten, wer neuer 
König/neue Königin ist. Das diesjährige Königsschießen war am 17. August. Da war diese 
Zeitung schon beim Drucker. 
Grund für das frühere Erscheinungsdatum ist das erste Gemeindefest der Gemeinde 
Bedburg-Hau am 25. August. Da es in Louisendorf niemanden mehr gibt, der Flyer an alle 
Haushalte verteilt, liegt der Flyer für das Gemeindefest dieser Ausgabe bei. 
Das Gemeindefest findet am Rathaus in Schneppenbaum statt. Insgesamt stellen sich 26 
Vereine aus der Gemeinde Bedburg-Hau vor. Aus Louisendorf nehmen die 
Landmaschinenfreunde und der Bogenschützenclub teil. Für das leibliche Wohl wird 
natürlich bestens gesorgt. 
 
Dieses Heft wartet wieder mit vielen interessanten Berichten aus den Vereinen auf: Die 
Landfrauen feierten ihr 60-jähriges Bestehen, das erste Treckertreffen der 
Landmaschinenfreunde unter idealen Bedingungen war ein großer Erfolg und beim SSV 
Louisendorf folgte Andreas Mohn H.J. Rocker als erster Vorsitzender.  
 
Was war sonst? Das Wetter ist immer ein Thema. Zu trocken war es diesen Sommer 
bisher noch nicht. Mal schauen, was der Restsommer noch bringt.  
Ein weiteres Thema sind die Kriege auf dieser Welt. Gerade bin ich dabei in 
Zusammenhang mit der Louisendorfer Schulchronik das Kapitel ĂZweiter Weltkriegñ fertig 
zu stellen. 72 Louisendorfer Bürgerinnen und Bürger haben für die größenwahnsinnige 
Idee eines Diktators ihr Leben gelassen. Diese Namen waren nicht Bestandteil der 
Schulchronik. Es war mir aber ein Anliegen, diese einzufügen. Nach meinem Dafürhalten 
muss man jede Gelegenheit nutzen, um die Menschen an diese schreckliche Zeit zu 
erinnern und zu mahnen. Auch wenn die Menschheit daraus wohl niemals lernen wird.  
 
Jetzt steht aber erst mal Louisendorfer Kirmes an. Die Arbeitsgruppe der 
Vereinsgemeinschaft (AG Kirmes) hat sich in den letzten zwei Jahren deutlich verjüngt. 
Und das merkt man sehr positiv! Auch in diesem Jahr gibt es Änderungen: Es gibt einen 
neuen Wirt, für die Musik zeichnet ein DJ verantwortlich, die Bierpreise wurden gesenkt 
und Getränke gibt es nur noch über Biermarken. Für den Verkauf der Biermarken werden 
noch Freiwillige gesucht. Wir freuen uns auf eine tolle Louisendorfer Kirmes. 
 
Wir wünschen Ihnen / Euch nun viel Spaß bei der Lektüre der Louisendorfer Dorfzeitung.  
Wir danken unserer Ortsvorsteherin Karin Wilhelm und der evangelischen 
Kirchengemeinde für ihre Beiträge zur Finanzierung der Dorfzeitung, die weiter (wie 
bisher) auch in gedruckter Form an alle Louisendorfer Haushalte verteilt werden kann.  
 
Die nächste Ausgabe ist übrigens zum ersten Advent geplant.  
 
Wir wünschen Ihnen/Euch und Ihren/Euren Angehörigen eine tolle Louisendorfer Kirmes. 
 
Mit freundlichem Gruß 
Jürgen Graven 
Redakteur Dorfzeitung 
  



Bericht der Ortsvorsteherin  
 
Der Regen ist uns in den letzten Monaten treu geblieben - aber auch die Sonne ließ sich 
blicken und dass an einem der wichtigsten und schönsten Events  dieses Jahres in 
Louisendorf: dem ersten Landmaschinentreffen auf der Wiesenfläche an der Kirche. 
 
Da von den Landmaschinenfreuden sicherlich ein eigener Bericht erstellt wird, an dieser 
Stelle nur ein ganz herzliches ĂDanke schºn!ñ f¿r diese besonders gelungene 
Veranstaltung!!! Der Wettergott hatte ein Einsehen, die umliegenden Vereine sind 
zahlreich erschienen und ganz viele Interessierte kamen um die vielfältigen mehr oder 
weniger alten Landmaschinen zu bewundern. Für das leibliche Wohlergehen wurde 
bestens gesorgt und auch die Kinder bekamen keine Langeweile. Es haben viele mit 
angepackt und sich beteiligt, um nur einige zu nennen: die Feuerwehr, die Landjugend 
und der DLRG. Alle die dagewesen sind, hoffen mit Sicherheit auf eine Wiederholung im 
nächsten Jahr. D A N K E ! 
 
Am gleichen Tag gab es noch mehr zu feiern: die Louisendorfer Landfrauen feierten in 
der Alten Schule mit einem reichhaltigen und leckerem Frühstück ihr 60 jähriges 
Vereinsbestehen. Es gab viele Grußworte mit Rückblicken auf vergangene Zeiten und die 
veränderte Gegenwart, wie auch Vorblicke auf eine spannende Zukunft. Schön war auch, 
dass noch Gründungsmitglieder an der Veranstaltung teilnehmen konnten! Erstaunlich, 
wie das Bild der ĂLandfrauñ sich in dieser Zeit verªndert hat, aber eines ist über die 
Jahrzehnte hinweg immer gleich geblieben: Nichts geht ohne Landfrauen, aber alles 
mit ihnen!  
 
Trotz großer Regenzeit sind die Störche - Louis und Louisa - so früh wie nie zuvor nach 
Louisendorf zurückgekehrt. Der Bruterfolg war in diesem Jahr etwas bescheidener als 
sonst - sicherlich auch dem Regen geschuldet. Die Problematik der 
Geschlechtsbestimmung bleibt bestehen und so wissen wir nicht, ob ein Conrad oder eine 
Cornelia die Storchenpopulation am Niederrhein aufstockt, aber es ist der dritte Bruterfolg 
in Folge!! 
 
Die alte Schulpausenhalle erstrahlt in neuem Licht! Jürgen stellt sicherlich Bilder davon in 
die Dorfzeitung. Die Wartezeit hat sich gelohnt - ein Dank von hier an die Gemeinde!  
 
Nach so vielen positiven Meldungen aus Louisendorf, gibt es jedoch auch einen 
Rückschlag zu vermelden: das Presbyterium sucht erneut eine Verstärkung des Teams. 
Wer hat Lust dazu auf ein kirchliches Ehrenamt? Nur Mut! 
 
Nachdem im Herbst einige Lindenbäume an der Hauptstrasse (zwischen Doktorstraße 
und Moyländerallee) gefällt worden sind, hatte ich bei der Gemeinde auf die 
Nachpflanzung gedrängt. Im Frühjahr wurden neue Bäume gesetzt und das Bild wieder 
Ăstimmigñ - der glückliche Zustand hielt jedoch nicht lange an. Nach einigen Wochen 
konnte man erkennen, dass an diesen Stellen keineswegs Linden  nachgepflanzt worden 
sind, sondern andere Bäume mit palmwedelähnlichen Blättern.......  
Aussage der Gemeinde dazu: ĂLeider konnten keine Linden eingesetzt werden, weil diese 
an einigen Standorten - nicht nur in Louisendorf - Sonnenbrand bekommen haben, weil 
ihre Rinde nicht so dick ist, Hierdurch setzt sich dann ein Pilz an, der die Bäume über kurz 
oder lang umstürzen lässt. Daher wurden an diesen Standorten speziell keine Linden 
gepflanzt. Gemäß der Denkmalbereichssatzung ist ein ausschließliches Pflanzen von 
Linden nicht zwingend erforderlich, daher ist die Anpflanzung satzungskonform.ñ 
Früher wurden die Bäume gekälkt, um sie vor der Sonne zu schützen, dass hätte man 
nun auch wieder so machen kºnnené.. 



Die Satzung ist sicherlich interpretierbar, aber wenn eine Gesamtanlage in der 
bestehenden Form unter Schutz gestellt wird, schließt dass nach meinem Verständnis die 
Baumart ï und hier sind es eben Linden die Louisendorf mit seiner Geschichte 
ausmachen ï mit ein. 
 
Mit freundlichem Gruß 
 
Karin Wilhelm 
Ortsvorsteherin 

 
 
Neues aus den Vereinen  
 
Evangelische Kirchengemeinde 
 
Konfirmation 2024  
Von Karin Wilhelm 

 
Am 19. Mai, dem Pfingstsonntag, wurden Tom Hetzel, Kiara Ernst, Nils Honselaar, René 
Frericks und Leon Beeker in der festlich geschmückten Elisabethkirche konfirmiert. Der 
schöne Blumenschmuck und die herzliche Beteilung der Eltern bei den Fürbitten machten 
diesen Gottesdienst zu einem guten Start in das nun erwachsenere Leben dieser 
Jugendlichen. Möge der Heilige Geist, der ja an Pfingsten Ăunterwegsñ ist, diese 
Konfirmanden treffen und dauerhaft begleiten. Euch weiterhin viel Glück auf Euren Weg 
in die Zukunft! 
 

 
v.l.n.r.: Tom Hetzel, Nils Honselaer, Kiara Ernst, Rene Frericks, Leon Beeker 

  



Jubiläumskonfirmationen 2024  
Auch in diesem Jahr wurden auch wieder diverse Jubiläumskonfirmationen in der Kirche 
und beim anschließenden Kaffeetrinken in der alten Schule gefeiert. 

 

 
Goldene Konfirmation haben (v.l.n.r.) Erwin Hans, Günter Hartmann, Helga Kempkes-Johann und Dietmar 

Schiemann gefeiert. 

 

      
Ihre Eiserne Konfirmation haben (v.l.n.r.:) Heinrich Hoffmann,        Seine Diamantene Konfirmation konnte 
Edeltrud Mohn (Wick) und Lothar Saueressig begehen können.     Dieter Beckmann feiern. 
 
 
 

Ansprechpartner der evangelischen Kirchengemeinde Louisendorf  
 
Evangelische Kirchengemeinde Louisendorf  
Markt 4, 47574 Goch  
Telefon: 02823/9296820  
E-Mail: louisendorf@ekir.de  
 
Pfarrerin Rahel Schaller  
Telefon: 02823/6988  
E-Mail: rahel.schaller@ekir.de 
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Presbyterium 

Name Straße Telefon  Email  

Vera Graven Pfalzdorfer Str. 33 02824/5660 vera.graven@ekir.de 

Paulina Hetzel Lerchenweg 22  0174/8088926 Paulina.hetzel@gmx.de 

Karl-Heinz Schulz Mühlenweg 68 0160/90284206 karl-heinz.schulz@ekir.de 

Marco Weber Pfalzdorfer Str. 30 0157/86648475 m.weber-kleve@web.de 
Karin Wilhelm Hauptstr. 90 02824/9615790 karin-wilhelm@ekir.de 
Maren Wilkens Hauptstr. 58   

 

Evangelische Kirchengemeinde Louisendorf 
Gottesdienste in der Elisabethkirche Louisendorf 

September ς November 2024 
 

Datum Uhrzeit Pfarrer/in Besonderheit 

So., 01.09. 09:30 ZuGabE  

So., 15.09. 14:30 Pfarrerin Schaller Kirmesgottesdienst im Festzelt 

So., 06.10. 09:30 Pfarrerin Schaller Erntedankgottesdienst mit 
Jagdhornbläsern 

So., 03.11. 09:30 ZuGabE  

So., 20.10. 09:30 Pfarrerin Gierke Gottesdienst mit Abendmahlsfeier 

So., 17.11. 09:30 Pfarrerin Schaller Gottesdienst zum Volkstrauertag 

So., 24.11. 09:30   Gottesdienst zum Totensonntag 

So., 01.12. 09:30 Pfarrerin Schaller Erster Advent, Familiengottesdienst 

 
ZuGabE = Zu Gast bei Elisabeth (Themengottesdienst ohne Pfarrperson) 
Reguläre Gottesdienste immer am 3. Sonntag im Monat und an Feiertagen. 
 
 

Förderverein Baudenkmal Ev. Kirche Louisendorf  
 

Lesung mit Gräfin Annabel von Arnim  
Von Jürgen Graven 

Sie hatte eine aufregende Kindheit auf dem elterlichen Hof in Uedem 
verlebt. Vom Aufwachsen auf einem landwirtschaftlichen Betrieb, wie 
es früher war, erzählte Gräfin Annabel von Arnim (bürgerlich: Annabel 
de Beauregard) am 2. Juni in unserer Elisabethkirche sehr lebendig. 
In ihren B¿chern ĂDie Farbe der Erdeñ und ĂLebensfarbenñ hat sie ihre 
Geschichten aus ihrer Kindheit aufgeschrieben. Diese Bücher sind weit über den 
Niederrhein bekannt und erfolgreich.  
Ihr Vortrag war sehr authentisch und die Anwesenden wurden vielfach an die eigene 
Kindheit erinnert. Dabei lieÇ sie keine Bereiche aus: Ein Thema war z.B. das ĂPlumpskloñ, 
in das sie einmal fast reingefallen wäre. Auch der Autor erinnerte sich, dass er als Kind 
aus der Wohnung im Obergeschoss des nachts runter in die Scheune laufen musste, um 

 

mailto:vera.graven@ekir.de


zum ĂKloñ zu gehen. Das ĂPlumpskloñ lag zwischen Schweine- und Kuhstall. Da kam es 
schon mal vor, dass die ĂAusfªlleñ der K¿he bis an die T¿r des ĂPlumpsklosñ spritzten. 
Solche Beispiele trugen nicht nur zur Erheiterung der Anwesenden bei, sie waren auch 
Zeugnis, wie sich das Leben der Menschen auf dem Land verändert hat.  
Die Besucher waren rundum zufrieden und so konnten sie im Anschluss an die Vorlesung 
noch viele angeregte Gespräche, auch mit Frau Gräfin Annabel von Arnim führen. Die 
hatte auch ihren Mann mitgebracht und dieser wiederum eine Auswahl an Büchern, die 
noch zum Verkauf standen. 
Eine rundum gelungene Veranstaltung. 
 

 
Frau Gräfin Annabel von Arnim 

 
 

Die nächsten Veranstaltungen: 
01.09.  10:30 Uhr Suppensonntag 
06.10.  09:30 Uhr Erntedankgottesdienst mit Jagdhornbläsern 
 

 
Bürgerschützenverein Louisendorf 
 
Fahrradtour des BSV Louisendorf  
Von Jürgen Graven 

 
Die Fahrradtouren des BSV werden schon lange durchgeführt. In 
diesem Jahr stand die Tour am 29. Juni an.  
Die neun Teilnehmer trafen sich um 08:30 Uhr im Schützenhaus 
zu einem gemeinsamen Frühstück. Um 10:00 Uhr machte man 
sich auf den Weg zum Solegarten nach Kevelaer. Dort wurden 
natürlich die Möglichkeiten wie ein Barfußbad oder das 
Inhalatorium genutzt. Nach einem Besuch im Restaurant ĂVengañ f¿hrte der Weg nach 
Laarbruch, wo eine Führung im dortigen RAF-Museum anstand. Das Abendessen wurde 
im Restaurant ĂWaldhaus Weezeñ genommen.  
 

 


